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Vorwort

Landtagspräsidentin 
Manuela Khom

„Das Wissen um die Demokratie, unsere Landespolitik und die Gesetzgebung mit all ihren Hintergründen 
und Abläufen ist das Werkzeug, das man braucht, um sich selbst eine eigene Meinung bilden zu 
können. Bei „Mitmischen im Landhaus“ wird politische Bildung jungen Menschen in verständlicher 
Sprache und kurzweiligen Workshops bereits seit über 10 Jahren erfolgreich nähergebracht. Und das 
direkt am Ort des politischen Geschehens: im Grazer Landhaus, dem Sitz des Landtages Steiermark. 
Die jungen Menschen bekommen hier ein Bild zu dem, wovon sie sonst nur hören. Als langjährige 
Parlamentarierin freut es mich immer besonders, die Türen des Landhauses für die Jugendlichen zu 
öffnen und sie an diesem für die Steiermark wichtigen Ort willkommen zu heißen. Denn was selbst 
erlebt wird, wird leichter verstanden.  Aufgrund der aktuellen Situation konnten einige Werkstätten 
nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden. Umso mehr freut es mich, dass Mitmischen auch online 

stattfinden konnte – und der Austausch zwischen Abgeordneten und Jugendlichen auf diesem Wege möglich ist! Und wer weiß, 
vielleicht erinnert sich in einigen Jahren der oder die eine oder andere Abgeordnete daran, selbst einmal in jungen Jahren 
mitgemischt zu haben!“

©Furgler



5

„Partizipation ist in einer gelebten Demokratie ein sehr wichtiger Wert. Denn Demokratie ist ein 
Prozess und braucht die laufende Beteiligung aller Bürgerinnen und Bürger eines Landes. Damit sich 
auch Jugendliche aufgerufen fühlen, sich einzubringen, ist der direkte Kontakt zwischen Jugend und 
Politik besonders wichtig. Das ermutigt zur aktiven Teilhabe.
Dies wird beim Projekt Mitmischen im Landhaus möglich gemacht:
In den letzten Jahren konnten knapp 7.000 Jugendliche aus der ganzen Steiermark im Landhaus 
empfangen werden und sich über Politik & Medien informieren, selbst in die Rolle von Politiker/innen 
schlüpfen und mit Landespolitiker/innen in persönlichen Austausch kommen. Seit der Umstellung 
aufgrund der Corona-Maßnahmen findet dieser Austausch weiterhin statt – nun treffen sich Jugend 
und Politik eben online!
Mit Jugendlichen in Dialog treten, sie ernst zu nehmen und zu verstehen – das gehört zu meinem Politikverständnis und gelingt 
auch in Zeiten wie diesen.“

Landesrätin
Dr.in Juliane Bogner-Strauß

©Jakob Glaser
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Mitmischen – fast eine Institution in der Steiermark 

Liebe Leserinnen und Leser!

Das Schuljahr 2019/20 war vermutlich für alle Bildungseinrichtungen und -projekte in der Steiermark sehr herausfordernd.

So war es auch für Mitmischen im Landhaus: nach einem guten Start im Herbst 2019 und der Begrüßung einiger neuer 
Abgeordneter nach deren Angelobung im Landtag Anfang 2020 kam es zum plötzlichen Bruch: noch Anfang März fand eine 
letzte Werkstatt unter normalen Umständen statt, bevor aufgrund der Corona-Krise mehr oder weniger alles – und eben auch 
das Landhaus – schließen musste.

Ein Erfolgsfaktor des Projekts Mitmischen im Landhaus ist die Unmittelbarkeit – das unmittelbare Erleben von Politik, direkt 
am Ort des Geschehens, der nahe Kontakt zu den Abgeordneten. Daher stand das gesamte Team von Mitmischen vor der 
Herausforderung, diese Unmittelbarkeit auf andere Art erlebbar zu machen.

Im Frühsommer 2020 wurden daher verschiedene Aktionen gesetzt – Fragen von Jugendlichen eingeholt und von Abgeordneten 
per Video beantwortet, die Arbeit des Landtags in einem Comic erklärt, Unterrichtsmaterialien für die Lehrpersonen und 
Schüler/innen rund um den Landtag und Mitmischen gestaltet. Unser Ziel war es, gerade in Zeiten der sozialen Distanz politische 
Bildung zu ermöglichen.
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Dieses Ziel wurde im Herbst 2020 weiterverfolgt: die entfallenen Werkstätten aus dem Frühjahr sollten nachgeholt werden – 
kurzerhand wurden alle drei Werkstätten auf online-Angebote umgestellt. Mit durchschlagendem Erfolg: die Schüler/innen 
und Lehrer/innen zeigten sich sehr zufrieden mit den Werkstätten und lobten den auch online gelungenen Austausch mit 
Landtagsabgeordneten.

Politische Bildung und der Kontakt zwischen Jugend und Politik ist immer wichtig. Besonders zentral ist dieser Kontakt allerdings 
in Krisenzeiten, wenn gegenseitiges Verständnis bedroht ist. Daher werden wir weiterhin alles dafür tun, dass Mitmischen für 
steirische Jugendliche möglich ist – online oder offline!

Wir bedanken uns bei allen sehr herzlich, die Mitmischen im Landhaus unterstützen und ermöglichen!

Mag.a Daniela Köck (Geschäftsführerin beteiligung.st)
Mag.a Katrin Uray-Preininger (Projektleiterin Mitmischen im Landhaus)
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Zahlen und Daten zu Mitmischen im Landhaus: 2009 bis 2020

6.825 JUGENDLICHE

4.339 weiblich 2.486 männlich

315WERKSTÄTTEN
157 Politikwerkstätten

74 Medienwerkstätten
84 Partizipationswerkstätten

315 Schulklassen und Einrichtungen

61 PTS

37 BHAK/BHAS

70 BG/BRG 34 HLW

28 BORG

28 LBS

9 RS31 BAfEP

8 FS/LFS

1 ATEMPO

1 NMS

3 HLA

4 HTL

Von Oktober 2009 bis Dezember 2020 nahmen insgesamt 6.825 Jugendliche, davon 4.339 weiblich und 2.486 männlich, an  
315 Werkstätten im Landhaus teil (8 der Werkstätten wurden aufgrund der Covid-Situation im Jahr 2020 online durchgeführt). 
Die erreichten Schulen/Einrichtungen werden pro Schuljahr einmal gezählt, auch wenn sie mehrere Werkstätten besuchten. 
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157 Gesprächs-
runden 731 Fragen

gestellt449 Besuche in Büros von
Landespolitiker/innen

214 Schulen/Einrichtungen aus 12 Bezirken

69 Graz

24 Bruck-Mürzzuschlag

27 Weiz

13 Graz-Umgebung16 Hartberg-Fürstenfeld

14 Südoststeiermark

13 Liezen15 Murtal

9 Leibnitz

7 Leoben

5 Deutschlandsberg

2 Voitsberg
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beteiligung.st

beteiligung.st, die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und BürgerInnenbeteiligung fördert 
und unterstützt die Entwicklung von Beteiligungsmodellen für Kinder, Jugendliche und 
erwachsene Bürgerinnen und Bürger. Wir setzen uns für das Recht auf Mitbestimmung 
ein und entwickeln gemeinsam  passende  Rahmenbedingungen  für  eine  Kultur  
des Mitredens,  Mitmachens  und  Mitbestimmens.  Beteiligungsprozesse werden 
von uns unter Einhaltung von Qualitätskriterien durchgeführt und laufend überprüft.
beteiligung.st bietet im Bereich Politischer Bildung projektspezifische Angebote 
wie Mitmischen im Landhaus, Mitmischen auf Gemeindeebene und das Planspiel 
Demokratie-Bausteine an. beteiligung.st verpflichtet sich in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen dem „Beutelsbacher Konsens“ (Leitlinie der modernen Politischen  
Bildung  im  deutschen  Sprachraum):  Überwältigungsverbot, Kontroversitäts- bzw. 
Ausgewogenheitsgebot, Interessenorientierung.
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März 2007
Frühling 2007

Herbst 2007
September 2008

Frühling 2009
Sommer 2009
Oktober 2009

seit 2009

seit 2020 

Die Entstehung

Senkung des aktiven Wahlalters in Österreich von 18 auf 16 Jahre
Mehrbedarf an politischer Bildung wird in Studien belegt
Start der Arbeitsgruppe „Demokratieoffensive“  Land Steiermark
Jugendlandtag verabschiedet These zur politischen Bildung
Auftrag vom Land Steiermark an Fachstelle beteiligung.st
Konzeption und Entwicklung von Mitmischen im Landhaus
mitmischen.steiermark.at geht online
Durchführung der Werkstätten Mitmischen im Landhaus und 
jährliche Evaluierungen, Dokumentationen und Weiterentwicklung 
der Werkstätten
Entwicklung und Durchführung der Werkstätten als Onlineformat

Das Projekt
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„Demokratie braucht selbstbestimmte, reflektierte 
Menschen. Gibt es diese nicht, ist die Demokratie in Gefahr. 
Deshalb politische Bildung, von grosser Bedeutung. Sie ist der 
einzige Schutz, den es vor antidemokratischen Strömungen 
gibt. Daher ist es mir als Jugendlandesrätin besonders wichtig, 
dass wir in der Steiermark Beteiligungsmodelle schaffen, 
mit denen Jugendliche ein Verständnis für politische Abläufe 
entwickeln. Mitmischen im Landhaus ist daher ein wichtiger 
Beitrag zur politischen Bildung.“
Bildungslandesrätin Mag.a Ursula Lackner 

Die Idee

Drei Werkstätten mit den Schwerpunkten Politik, Partizipation und Medien (frei wählbar) werden 
angeboten. Jeweils eine Klasse bzw. Jugendgruppe ist zu einer vierstündigen Werkstatt in das 
Landhaus in Graz eingeladen.

Jugendliche erhalten die Möglichkeit, sich mit Politik und Gesellschaft, unterschiedlichen Meinungen, 
Akteurinnen und Akteuren in der Politik, der Rolle der Medien u.v.m. auseinanderzusetzen.
Gemeinsam mit Moderatorinnen bzw. Moderatoren diskutieren und arbeiten die Jugendlichen 
mitten im Zentrum der steirischen Landespolitik, bekommen einen Einblick in die Räumlichkeiten 
und lernen Landespolitikerinnen und Landespolitiker kennen.
Zielgruppe sind alle Jugendlichen ab 14 Jahren aus der ganzen Steiermark. Die Teilnehmenden 
kommen aus unterschiedlichen Bildungseinrichtungen, Berufsbildenden Schulen, Land- 
und Forstwirtschaftlichen Schulen sowie Berufsschulen, Allgemeinbildenden Höheren und 
Polytechnischen Schulen.

Zu Schulbeginn erfolgt die Ausschreibung der Werkstätten, die Anmeldung läuft online über  
www.mitmischen.steiermark.at. Angesprochen werden auch Jugendgruppen aus dem außerschuli-

schen Bereich.
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Der Ort

Auf Initiative von Landtagspräsidentin Manuela Khom und Landesrätin Dr.in Juliane Bogner-Strauß ist 
es möglich, Jugendliche durch das Landhaus zu begleiten. Landtagspräsidentin Manuela Khom öffnet 
das Landhaus für die jungen Menschen und stellt für die Werkstätten den Rittersaal zur Verfügung. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landtagsdirektion bereiten die Räume vor und unterstützen 

vor Ort. Seit Herbst 2020 finden die Werkstätten online statt. 

Die Schwerpunkte

• Themen und Anliegen von jungen Menschen, ihre Erfahrungen und Meinungen
• Informationsweitergabe und Wissenserweiterung sowie die Transparenz politischer Abläufe
• Kompetenzmodell der politischen Bildung in Österreich mit Sach-, Methoden-, Handlungs- und 

Urteilskompetenz
• Transfer in den Schulunterricht durch Reflexionsunterlagen und Nachberichte

• Plattform mitmischen.steiermark.at
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Kooperationen

beteiligung.st führt das Projekt konzeptionell und organisatorisch in Kooperation mit folgenden 
Partnerinnen und Partnern durch:

• Landtag Steiermark
• Landesregierung
• Land Steiermark, Ressort Bildung und Gesellschaft
• Land Steiermark, Ressort Bildung, Gesellschaft,  

Gesundheit und Pflege
• Land Steiermark, Referat Jugend

• Abgeordnete zum Steirischen Landtag 
• Direktion Landtag Steiermark
• Landtagsklubs
• Bildungsdirektion Steiermark
• Gemeindeverbände
• Lehr- und Begleitpersonen

Informationen

mitmischen.steiermark.at: Berichte und Fotos der Teilnehmenden zur Nachlese und -schau.
Anregungen und Informationen zu Politik und Beteiligung: Die Webseite richtet sich in erster 
Linie an junge Menschen in der Steiermark, bietet aber auch Lehr- und Begleitpersonen sowie 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der offenen Jugendarbeit Informationen.
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Begleitheft zur Veranstaltung mit dem Titel „Mitmischen im Landhaus – Demokratiebildung.  
Aspekte und Perspektiven.“ Das Begleitheft wird bei den Werkstätten an die Lehr- und Begleit- 
personen ausgeteilt. Es kann bei beteiligung.st kostenlos bezogen werden und steht auf der 
Homepage www.beteiligung.st als Download zur Verfügung.

Mitmischen – Nachbereitung für den Unterricht
Die Arbeitsblätter werden allen Lehr- und Begleitpersonen für die Nachbereitung der Werkstätten 
übergeben. Durch die Werkstatt im Landhaus oder in der Gemeinde wurde Realpolitik mit der 
Lebenssituation der Jugendlichen verknüpft. In der Nachbereitung können die Schülerinnen und 
Schüler nun das erworbene Wissen noch einmal aufrufen und erweitern. Das Heft steht auch auf 

www.beteiligung.st als Download zur Verfügung.
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Das Team

Die Moderator/innen des Teams von Mitmischen im Landhaus begleiten die Jugendlichen während der Werkstätten im und 
durch das Landhaus bzw. online. Dabei wollen sie Politik auf einfache Weise und möglichst jugendfreundlich und lebensnah 
näherbringen. Mit seinem pädagogisch-didaktischen und fachlichen Hintergrundwissen begleitet das Team die Jugendlichen, 
teilweise bereits seit 11 Jahren, professionell durch alle Stationen der Werkstätten. 

Warum Mitmischen auch nach 11 Jahren noch sinnvoll ist, erklären sie selbst:

Bibiana FALKENBERG
Mitmischen: Zuhören, Meinung(en) bilden, in den 
Austausch treten, die eigene Meinung vertreten, 
Entscheidungen treffen und vieles mehr!

Angela BÄCK
Mitmischen bietet Jugendlichen Orientierung in 
einer bunten, spannenden, aber oft komplizierten 
Welt der Politik und Medien!

Katrin URAY-PREININGER
Mitmischen bringt jedes Jahr Hunderten  
Jugendlichen einen wichtigen ersten Ein-
druck in die Landespolitik – und das haut-
nah!

Moritz DEININGER
Wer nichts weiß, muss alles glauben! 
Deswegen ist Mitmischen für junge 
Menschen eine tolle Möglichkeit über 
politische Prozesse zu lernen. 
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Dagmar TRANNINGER
Mitmischen ist der tiefe Blick in das 
Versuchslabor namens Demokratie. 

Christine HOFFELNER
Bei Mitmischen wird Jugendlichen die Macht jeder 
einzelnen Stimme bewusst und erlebbar gemacht, 
denn: „Die meisten Menschen geben ihre Macht 
auf, indem sie denken, sie hätten keine.“ (Alice  
Walker) 

Thomas WRENGER
Mitmischen ist sinnvoll, weil es den demo-
kratiepolitischen Horizont weitet.

Martin GRITSCH
Mitmischen verringert die Distanz zwischen 
Jugendlichen und Politik, auch in Zeiten des 
Social Distancing.

Mathias SCHALK
Die Relevanz von Mitmischen zeigt sich an der 
Vielzahl von Jugendlichen, die in den letzten Jahren 
offensichtlich bereichert aus einer Werkstatt 
herausgekommen sind – sei es um das Wissen 
um Partizipationsmöglichkeiten, die Erfahrung, 
Politiker/innen persönlich kennengelernt zu haben 
oder einfach Basiswissen um die österreichische 
Politik.
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Die Werkstätten

Im Schuljahr 2019/2020 fanden insgesamt 26 Werkstätten im Landhaus bzw. online statt. 17 Werkstätten wurden direkt im 
Landhaus durchgeführt, eine Werkstatt in der Schule und 8 online.

Bei Mitmischen im Landhaus nahmen 530 Jugendliche teil, davon waren 407 weiblich und 123 männlich.

Jugendliche nach Werkstätten und Geschlecht
Werkstatt Gesamt weiblich männlich
Politik 259 192 67
Medien 187 147 40
Partizipation 84 68 16

Gesamt weiblich männlich
530 407 123

Jugendliche nach Geschlecht

Anzahl Werkstätten
14 Politikwerkstätten*
8 Medienwerkstätten*
4 Partizipationswerkstätten

Gesamtanzahl der Werkstätten

Verteilung nach Geschlecht

„ES WAR ALLGEMEIN EIN 
SEHR RESPEKTVOLLER UMGANG, 

WIR WURDEN IMMER ERNST 
GENOMMEN UND KONNTEN UNS 

MIT JEDEM BETEILIGTEN SEHR 
GUT UNTERHALTEN.“

Schüler, AHS

5 Politikwerkstätten und 3 Medienwerkstätten fanden online statt, siehe ab Seite 44.*
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15–18 Jahre über 18 Jahre
503 27

Altersverteilung

Jugendliche nach Alter

Die Altersverteilung zeigt, dass die Mehrheit der Jugendlichen zwischen 15 und 18 Jahre alt war. 

Werkstatt 15–18 Jahre über 18 Jahre
Politik 238 21
Medien 185 2
Partizipation 80 4

Jugendliche nach Werkstätten und Alter

26 Klassen nahmen an den Werkstätten teil. Diese verteilten sich auf die steirischen Bezirke wie folgt:

Anzahl Bezirk/Ort
2 Bruck-Mürzzuschlag
1 Deutschlandsberg
7 Graz
4 Hartberg-Fürstenfeld
2 Leibnitz

Teilnehmende Klassen nach Bezirken

Anzahl Bezirk/Ort
3 Liezen
2 Murtal
2 Südoststeiermark
2 Voitsberg
1 Weiz
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Insgesamt wurden 9 unterschiedliche Schultypen, die sich für die Werkstätten im Schuljahr 2019/2020 gemeldet hatten,  
gezählt. Die Anzahl der Teilnehmenden verteilte sich auf die Schultypen folgendermaßen:

Anzahl Schultyp/Einrichtung
100 BG/BRG Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium
22 HLA Höhere land- und ernährungswirtschaftliche Schule
14 BORG Bundesoberstufenrealgymnasium
57 BHAK/BHAS Bundeshandelsakademie/Bundeshandelsschule
72 LBS Landesberufsschule

146 BAfEP Bundesanstalt für Elementarpädagogik
43 HLW Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe
53 LFS Landesfachschule
23 HTL Höhere technische Lehranstalt

Jugendliche nach Schultypen und Einrichtungen

„Wir haben einen 
guten Eindruck 

bekommen, ich sehe
 Politik nun anders 

als früher.“

 Schülerin, HAK
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Die Politikwerkstatt

Im Schuljahr 2019/2020 nahmen 161 Jugendliche an den 9 Politikwerkstätten im Landhaus teil. Eine der Politikwerkstätten in 
diesem Schuljahr war eine Spezialwerkstatt zum Thema Kinderrechte – nähere Informationen dazu siehe Seite 37. 

Schüler/innen nach Alter

Schüler/innen nach Geschlecht

Gesamt weiblich männlich
161 106 55

15–18 Jahre über 18 Jahre
140 21

Schüler/innen nach Schultyp

Anzahl Schultyp/Einrichtung
34 LBS Landesberufsschule
57 BHAK Bundeshandelsakademie
32 BG/BRG Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium
38 BAfEP Bundesanstalt für Elementarpädagogik

„ES WAR INTERESSANTER 
ALS GEDACHT, WIR HABEN 

VIELE VERSCHIEDENE 
MEINUNGEN GEHÖRT!“

Schüler, HAK
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Politik und Jugend im Gespräch

• Direkte Kommunikation mit Politikerinnen und Politikern
• Überbrückung der Distanz zwischen den Lebenswelten junger Menschen und Politik
• Vermittlung von Grundlagenwissen zur Politik in der Steiermark

Stationen

Rundgang
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Fragen und Antworten

Das „Herzstück“ in der Politikwerkstatt ist der Talk mit den Abgeordneten des steirischen Landtags. Ziel der Gesprächsrunde ist 
der direkte Austausch zwischen Politikerinnen und Politikern und den Jugendlichen. Zu Beginn des Treffens begeben sich jeweils 
ein Abgeordneter bzw. eine Abgeordnete mit einer Kleingruppe von Jugendlichen in eine „Murmelrunde“, um so als Einstieg ei-
nen persönlichen Kontakt zu ermöglichen. Die Jugendlichen stellen danach in der Gesprächsrunde allen Politiker/innen Fragen, 
die sie im Vorfeld in einem gemeinsamen Auswahlverfahren festlegen.

Fragen
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29 Fragen schafften dieses Jahr den Einzug in die Gesprächsrunde. Im Anschluss an die Beantwortungen konnten auch die 
Politiker/innen den Jugendlichen ihre Fragen stellen. Dabei interessierten sie sich beispielsweise für Ansichten und Einstellungen 
der Jugendlichen zu verschiedensten (aktuellen) Themen, ihr Wahlverhalten oder ihr Interesse an Klimaschutz. Zum Abschluss 
wurde erneut eine „Murmelrunde“ aus Jugendlichen und jeweils einem/einer Abgeordneten gebildet.

Talk
Vorbereitung

Talk mit 
Politiker/innen

„Die Geprächsrunde mit den 
Politiker/innen ist sehr gut 
für die Meinungsbildung.“

Schülerin, AHS 
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In 9 Politikwerkstätten stellten sich Landtagsabgeordnete und Vertretungen aller Fraktionen den Fragen der Jugendlichen. 
Folgende Personen sind 2019/20, teilweise mehrfach, in den Rittersaal zur Gesprächsrunde gekommen:

ÖVP Bernhard Ederer
Franz Fartek
GRin Anna Hopper
Cornelia Izzo
Julia Majcan, MSc 
KO Barbara Riener
Mag. Lukas Schnitzer

SPÖ Wolfgang Moitzi
KO Johannes Schwarz
Cornelia Schweiner 
Klaus Zenz

FPÖ Gerhard Hirschmann
Arnd Meißl
Albert Royer
Ewald Schalk

GRÜNE GR Karl Dreisiebner
DI.in Lara Köck
Lambert Schönleitner
Georg Schwarzl

KPÖ KO Claudia Klimt-Weithaler 
StR Mag. Robert Krotzer
Dr. Werner Murgg

NEOS Robert Reif
KO Niko Swatek, BSc

   

„Sehr gefallen hat mir, 
dass man die Möglichkeit 
hatte echte Politiker zu 

alltäglichen Dingen 
zu befragen.“

Schüler, AHS

„Es war interessant 
zu erleben, wie die 

Politiker untereinander 
so sind.“

 Schülerin, BAfEP
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Verteilung der Fragen auf Kategorien

Die 29 ausgewählten und gestellten Fragen der Jugendlichen decken viele Lebensbereiche und politische Themen ab. Um 
die tatsächlich gestellten Fragen zu ordnen, wurden 10 Kategorien erstellt. Im Folgenden sind für die einzelnen Kategorien 
beispielhaft einige Begrifflichkeiten aus den in den Werkstätten gestellten Fragen der Jugendlichen und die Anzahl der gestellten 
Fragen zur Kategorie aufgelistet:

THEMA INHALT ANZAHL

Klimaschutz persönliche und politische Maßnahmen für den Klimaschutz, CO2-Steuer, E-Autos, 
Pläne in der Steiermark, Lebensmittel

5

Regionales  Leben geplantes Leitspital in Stainach, Attraktivität ländlicher Bereich, öffentlicher Verkehr 5

Ausbildung unbezahlte Praktika, Pflichtfächer Matura, 40 Stunden Unterricht, 
Aufnahmeprüfungen Studium

4

Gesellschaft Bezahlung Kindergartenpädagog/innen, Generationenvertrag, ungleiche Bezahlung 
Männer und Frauen

4

Ibiza Was sagen Sie zur Ibiza-Affäre? 2

Jugendschutz mit 16 wählen, aber nicht rauchen, Zigaretten und Spirituosen unzugänglich machen 
für Jugendliche

2

Recht strafrechtliche Verfolgung bei Verbrechen gegen Kinderschutz, Legalisierung von Cannabis 2

Tierschutz Tierschutzgesetz, Massentierhaltung 2

Wohnen wenige leistbare Wohnungen,  Neues Wohnen/Wohnblöcke 2

Politik leben Was halten Sie von der Partei links von Ihnen? 1
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Rückmeldungen

Am Ende der Werkstatt konnten die Teilnehmenden ihre positiven und negativen Eindrücke frei beschreiben. Folgende  
Rückmeldungen stammen von diesen Feedbackkarten:

Verpflegung

Talk mit Politiker/innen
Rundgang

informativ

alles super

Meinungen der Politiker/innen hören

Politiker/innen, Parteien

Moderationsteam sympatisch/freundlich
Stationenbetrieb

Zeit zu kurz mit Politiker/innen

entspannt

Neues über Politik gelernt gute Organisation & Umsetzung

guter Einblick in Politik

Fragen selbst ausarbeiten

aktiv mitreden können

Antworten

gut gefallen

Fragen an uns

Politiker/innen freundlich

lustig/cool

Gruppenarbeit

Gebäude/Architektur
spannend

abwechslungsreich

Politiker/innen kennenlerneninteressant

Moderationsteam nett & kompetent

aufschlussreich

lehrreich
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„Am meisten hat 
mir gefallen, dass wir 

die Chance gekriegt 
haben mit den 

Politikern zu reden.“

Schüler, LBS

„Als politisch nicht 
interessierte Person 

habe ich mehr Interesse 
bekommen, obwohl ich 

nicht wählen darf.“

Schüler, HAK

„Die Gesprächsrunde 
hat mir sehr geholfen 
zu verstehen, für was 

die Parteien stehen und 
auch meine Sicht 

verändert.“

Schülerin, HAK

„Sehr interessant. 
Nun kann man sich 
eher vorstellen wie 

es in der 
Realität abläuft.“

Schüler, AHS

„Zuerst befürchtete 
ich, dass es  langweilig 

ist, jedoch war es 
sehr cool, weil 

sehr informativ.“

Schüler, BG

„Ich fand es toll, 
dass wir ein Rollenspiel 

gemacht haben und wir es 
selbst erleben durften, 

so konnte man es 
besser verstehen.“

Schülerin, BAfEP
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Die Partizipationswerkstatt

Insgesamt nahmen 84 Jugendliche an den 4 Partizipationswerkstätten teil.

Schüler/innen nach Alter

Schüler/innen nach Geschlecht

Gesamt weiblich männlich
84 68 16

15–18 Jahre über 18 Jahre
80 4

Schüler/innen nach Schultyp
Anzahl Schultyp/Einrichtung

38 BG/BRG Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium
18 HLW Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe
28 BAfEP Bundesanstalt für Elementarpädagogik

„Die Idee an sich ist 
total cool und das 
Rollenspiel hat mir 

grossen Spass gemacht.“

 Schülerin, BG
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Politik und Mitbestimmung gestalten

• Erleben von demokratischen Rechten und Entscheidungsprozessen
• Erfahrungen bezüglich gesellschaftspolitischem Engagement
• Wahrnehmung vielfältiger Interessenlagen und komplexer politischer Entscheidungen
• Die Rolle von Gemeindeverantwortlichen und Presse spielerisch erfahren

Wahl-
plakate

Elefanten-
runde

Gemeinde

WahlParteien
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Rückmeldungen

Am Ende der Partizipationswerkstatt konnten die Teilnehmenden ihre positiven und negativen Eindrücke frei beschreiben. 
Folgende Rückmeldungen stammen von diesen Feedbackkarten:

Rollenspiel
Plakatgestaltung

Wahl alles super

Verpflegung

interessant

lustig
Moderation nett

neue Einblicke gewonnen

Gebäude/Räumlichkeiten

Gruppenarbeitgute Organisation

guter Umgang

schnell vergangen

selber mitentscheiden

Material

informativ

realitätsnah

Zeit schnell vergangen

gute Idee

Augenbinden

abwechslungsreich

cool

Elefantenrunde

spannend Film der Presse

Interviews

Beteiligung

Diskussion
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Die Medienwerkstatt

Insgesamt nahmen 120 Jugendliche an den 5 Medienwerkstätten teil.

Schüler/innen nach Alter

Schüler/innen nach Geschlecht

Gesamt weiblich männlich
120 103 17

15–18 Jahre über 18 Jahre
 118 2

Schüler/innen nach Schultyp

Anzahl Schultyp/Einrichtung
53 LFS Landesfachschule
20 BAfEP Bundesanstalt für Elementarpädagogik
25 HLW Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe
22 HLA Höhere land- und ernährungswirtschaftliche Schule

„Ihr habt es sehr 
gut gestaltet - so, 

dass man sich auch 
viel merkt!“

 Schüler, LFS

„Allgemein sehr 
interessant und einer der 

wenigen Ausflüge, die nicht 
langweilig waren.“

 Schülerin, HLW
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Politik und Medien erfahren

• Erkennen von Vor- und Nachteilen der Struktur heutiger Medienangebote
• Erfassen der Bedeutung von Medien
• Auseinandersetzung mit Aspekten der Medienwelt und der Verschränkung von Medien und Politik

Audio- 

station

Öffentlich- 

Rechtlich

WerbungMedien- 
analyse

„In der Gruppenarbeit 
haben alle ihre Meinungen 

einbringen können.“

Schülerin, BAfEP 
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Rückmeldungen

Wie bei den anderen Werkstätten auch, konnten die Teilnehmenden ihre positiven und negativen Eindrücke frei beschrei-
ben. Folgende Rückmeldungen stammen von diesen Feedbackkarten:

Verpflegung

viel Neues erfahren

Manipulation der Medien

Bildbearbeitung

alles gefallen
Spiele

spannend

Moderationsteam nett

Audioschnitt

lustig
Arbeitsklima

interessant
abwechslungsreich

Werbeanalyse

praxisnah

Stationen 
informativ & aufklärend

nicht langweilig
Gruppenarbeit

Infos gut erklärt
Gestaltung

diskutieren

zu viele Infos

Quiz-Show 

stille Post
krative/tolle Idee

Inhalte interessant

Videos

interaktiv

zu wenig Pausen
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Mitmischen Spezial: Kinderrechte im Landhaus
„Welche Kinderrechte sind euch wichtig?“

Im Rahmen der Steirischen KinderrechteWoche* 2019 fand eine Spezialwerkstatt des bewährten Formats Mitmischen im 
Landhaus statt: 17 Schülerinnen der BAfEP Graz waren zu Gast im Landhaus und haben sich in dieser besonderen Politikwerkstatt 
mit den Kinderrechten und der steirischen Landespolitik befasst.

An diesem Vormittag standen am Programm: ein Rundgang durch das Landhaus inklusive Besuche in den Büros von 
Landtagspräsidentin Gabriele Kolar, Landesrätin Mag.a Ursula Lackner und Landesrätin Mag.a Doris Kampus.

Danach bekamen die Jugendlichen in einem Stationenbetrieb Einblicke in verschiedene Themenbereiche rund um die 
Landespolitik und die Kinderrechte und bereiteten gemeinsam Fragen für die Gesprächsrunde mit den Politiker/innen vor.

Zu Gast in der Werkstatt waren Cornelia Schweiner, Anna Hopper, Lambert Schönleitner und Claudia Klimt-Weithaler. Die 
Jugendlichen interessierten sich besonders für Maßnahmen, um allen Kindern gute Bildung zu ermöglichen. Weiters wollten 
die jungen Menschen von den politischen Verantwortlichen wissen, wie das Recht auf Freizeit mit dem hohen Ausmaß an 
Unterrichtsstunden und den Praxisstunden für angehenden Kindergartenpädagog/innen vereinbart werden kann. Auch die 
Bezahlung der Pädagog/innen war beim Talk mit Politiker/innen ein Thema. Daneben gab es auch reichlich Gelegenheit zu 
persönlichem Austausch in Kleingruppen mit Politiker/innen und Jugendlichen zu den Kinderrechten. Danach stellten die die 
Politiker/innen den Jugendlichen Fragen und interessierten sich dafür, ob die jungen Leute nach der Ausbildung den Beruf als 
Kindergartenpädagoginnen ergreifen wollen oder eine weitere Ausbildung anstreben. 



38



39

Einig waren sich die anwesenden Politiker/innen darin, dass es wichtig wäre, dass die Schüler/innen Zeit für Freizeit haben 
sollen und dass die Kinderrechte stärker abgesichert werden müssen. „Wir nehmen eure Rechte ernst“ war das gemeinsame 
politische Bekenntnis.

An diesem Vormittag konnte sich auch die zuständige Landesrätin Ursula Lackner Zeit nehmen, die Anliegen der Jugendlichen 
in Bezug auf die Kinderrechte zu erfahren. Für Jugend- und Bildungslandesrätin Ursula Lackner ist klar: „Die Geburtsstunde 
der UN-Kinderrechtskonvention jährt sich dieser Tage zum 30. Mal – einerseits ein guter Grund, um auf das bereits Erreichte 
zurückzublicken, andererseits ein Auftrag, weiterhin am Ball zu bleiben und bestehende blinde Flecken sichtbar zu machen. 
Die Kinderrechtewoche mit Aktionen wie „Kinderrechte-Politik“ im Landhaus dienen einer solchen Sichtbarmachung – ABER: 
Die Kinderrechte müssen 365 Tage im Jahr in unserem Fokus stehen und mit Leben befüllt werden. Um beispielsweise das 
Recht auf Berücksichtigung der Meinung des Kindes zu gewähren, müssen Jugendliche nicht nur hautnah erleben können, wie 
demokratische Prozesse ablaufen, sondern sich auch daran beteiligen können.“

Daniela Köck von beteiligung.st unterstreicht die Wichtigkeit, Jugendliche zu Wort kommen zu lassen: „Wenn Jugendliche 
die Möglichkeit haben sich einzubringen und gehört zu werden, ist das zum einen eine tolle Erfahrung, zum anderen sind es 
wertvolle Aspekte für die Landesvertreter/innen jugendgerechte Maßnahmen zu setzen, beteiligung.st setzt sich für das Recht 
auf Beteiligung ein.“

*Zur Info: 
Die Kinderrechtewoche ist eine Initiative von Kinder- und Jugendanwaltschaft, Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz, Kinderbüro und beteiligung.st.
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Politische Bildung im Corona-Lockdown: 
„Wir holen das Landhaus zu dir nach Hause!“

Bedingt durch den Lockdown, der mit 16. März 2020 in Österreich als Maßnahme zur Pandemie-Bekämpfung begonnen hatte, 
wurden alle geplanten Werkstätten von Mitmischen im Landhaus abgesagt. Daher konnten einige Schulklassen nicht wie 
geplant ins Landhaus kommen.

Um trotzdem politische Bildung in der Steiermark zu fördern, wurden die Schulen mit verschiedenen Angeboten beschickt: 
Unter dem Motto Wir holen das Landhaus zu dir nach Hause! konnten die Jugendlichen Arbeitsblätter ausfüllen, sich in einem 
Comic über den Landtag informieren oder sich von Landtagspräsidentin Manuela Khom mittels Video erklären lassen, wie der 
Landtag in Zeiten von Covid 19 funktioniert. Außerdem wurden die Schulen gebeten, Fragen an die Abgeordneten zu schicken. 
Die Jugendsprecher/innen waren aufgerufen, einige der Fragen per Video zu beantworten.

ARBEITSMATERIAL zur STEIRISCHEN LANDESPOLITIK

Das Arbeitsmaterial zur steirischen Landespolitik bringt das Landhaus zu den Schüler/innen nach Hause und Landespolitik 
direkt auf ihren Schreibtisch: 
Der Comic Rundgang durchs Landhaus erklärt die wichtigsten Details zum Sitz des steirischen Landtags. Die Arbeitsblätter 
Landtags-Quiz und Werde zum Landtags-Nerd! stellen den Schüler/innen einfache Aufgaben zum selbst rätseln und online 
recherchieren. Das Arbeitsmaterial steht als Download auf www.mitmischen.steiermark.at zur Verfügung.
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Recherchiere selbst und 
beantworte folgende Fragen! 

Werde zum Landtags-Nerd!

Alle fünf Jahre wählen die Steirerinnen und Steirer ihren Landtag. 
Die letzte Wahl fand am 24. November 2019 statt.  Wie viele % der Stimmen hat jede Partei bekommen? 

Partei:            ÖVP                   SPÖ                    FPÖ                    GRÜNE                      KPÖ                      NEOS
      
Prozent:     _______           _______            ________           _________             ________              ________

Je nach Wahlergebnis bekommen die Parteien im Landtag Mandate zugeteilt.
Das sind Sitze im Landtag. Recherchiere, wie viele Sitze die einzelnen Parteien aktuell im Landtag haben!

Partei:                       ÖVP                 SPÖ                  FPÖ                  GRÜNE                  KPÖ                     NEOS
Anzahl Mandate:  ______          _______          _______           ________            ________           _________ 

Der/die Präsident*in eines Landtags leitet die Landtagssitzungen und vertritt den Landtag nach außen. 
Nach jeder Wahl wird ein/e neue/r Präsident*in von den Landtagsabgeordneten gewählt. Finde heraus, 
wer aktuell Präsident*in des Landtags ist und zu welcher Partei die Person gehört. Wie heißen die beiden 
Stellvertreter*innen und welchen Parteien gehören sie an?

1. Präsident*in: _____________________________________________   Partei: __________

2. Präsident*in: _____________________________________________   Partei: __________

3. Präsident*in: _____________________________________________   Partei: __________

Etwa einmal im Monat findet eine Landtagssitzung statt. Finde heraus …

wann die letzte Landtagssitzung stattgefunden hat:   ______________________

wann die nächste Landtagssitzung stattfinden wird:   ______________________

wie lange die letzte Landtagssitzung gedauert hat:     ______________________

Die Landesregierung besteht aktuell aus dem Landeshauptmann, seinem Stellvertreter und sechs 
Landesrät*innen. Finde heraus, wer derzeit in der Regierung vertreten ist und welchen Parteien die Per-
sonen angehören:

Landeshauptmann: __________________________________________________ Partei: ____________

Landeshauptmann-Stellvertreter:  ______________________________________ Partei: ____________

Landesrät*innen und Parteien: : ___________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________

Schau rein auf 
www.mitmischen.steiermark.at

www.landtag.steiermark.at

                   Hallo! 
           Lust auf einen Rundgang
     durchs Landhaus und ein paar 
    Infos zum Steirischen Land-
          tag? Dann bist du hier
                        richtig! 

  führen dich nun ein bisschen 
    durch das Landhaus. So erfährst 
  du, was in diesem Haus passiert.

Moderationsteam von

schon einmal am Landhaus vorbeigegangen oder warst bereits im
Vielleicht bist du in der Herrengasse 

Das Landhaus ist eines der bedeutendsten 
        Renaissance-Gebäude in Österreich.   

Innenhof und hast vor Weihnachten die Eiskrippe bewundert. 

Mit dem Bau des Landhauses wurde im 15. Jh. begonnen. Die Land-
stände brauchten damals einen Versammlungsort. Von seiner langen 
Geschichte zeugt auch die sogenannte „Rumortafel“ aus Kupferblech, 
die rechts vom Eingangstor in der Herrengasse hängt. Hier wurden eini-
ge Verhaltensregeln festgehalten – die Inschrift besagt, dass „Rumoren 
und sich Schlagen“ unter Androhung von Strafe seit 1588 verboten ist.

Wir sind das

Mitmischen im Landhaus und 

Hier findest du einige Infos rund um das  
Landhaus und die steirische Landespolitik. 
Ordne die Kästchen rechts den Aussagen auf 
der linken Seite zu. 

Landtags-Quiz: was gehort zusammen? 

:

Dies war Anlass zu heißen Diskussionen im 
Landtag in den 1920er Jahren. Es wurde 
als obszön und untragbar angesehen, dass 
dieses Tier das Land repräsentiert. Daher 
wurde er 1962 „gezähmt“ – seither kommt 
Feuer nur mehr aus seinem Mund.

Die letzte hat am 24. November 2019 
stattgefunden.

Er hat seinen Sitz im Landhaus in Graz und 
besteht aus 48 Frauen und Männern - das 
sind die Landtagsabgeordneten.

Hermann Schützenhöfer (ÖVP)

Die Landtagsabgeordneten beschließen alle 
Landesgesetze, sie wählen und kontrollie-
ren die Landesregierung und sie ernennen 
z.B. die/der Direktor*in des Landesrech-
nungshofes.

Die Sitzungen sind öffentlich – jede/r kann 
sich eine solche Sitzung von der Zuschauer-
bank aus anschauen.

Alle Parteien des Landtags sind dort ver-
treten. Die Sitzungen sind nicht öffentlich.

Verkehr, Landwirtschaft, Generationen, 
Sport, Sicherheit etc.

Nach dem 2. Weltkrieg, war das Schauspiel-
haus stark beschädigt und nicht bespielbar. 
Daher wurde damals dieser Saal für Thea-
terspiele genutzt. 

Dem Landeshauptmann, dem Landeshaupt-
mann-Stellvertreter sowie den 6 Landesrä-
tinnen und Landesräten.

Alle 5 Jahre wählen die Steirerinnen und 
Steirer bei der Landtagswahl ihre Abgeord-
neten.

Die Steiermärkische Landesregierung 
besteht aus 8 Regierungsmitgliedern:

Der Landtag ist das Parlament aller Steire-
rinnen und Steirer. Dieses Parlament hat die 
Aufgabe, Gesetze für die Steiermark zu be-
schließen.

In Ausschüssen bereiten die Abgeordneten 
Themen vor, die in der Landtagssitzung zur 
Sprache kommen sollen.

Die Landtagssitzungen  finden circa einmal 
im Monat statt.

Der Landtag hat 
Gesetzgebungskompetenz, 
Kontrollfunktionen und 
Ernennungsvollmachten.

Im Rittersaal finden die Ausschuss- und 
Unterausschusssitzungen statt. Auch Ver-
anstaltungen wie Mitmischen im Landhaus 
werden hier abgehalten.

Jede/r Abgeordnete hat innerhalb ihrer/
seiner Partei eine bestimmte Zuständigkeit, 
das sind zum Beispiel folgende Bereiche:

Seit 2015 heißt unser Landeshauptmann …

Das steirische Wappentier ist der steirische 
Panther. Er speit Feuer aus dem Rachen. 
Auf alten Darstellungen sieht man, dass der 
Panther aus allen Körperöffnungen Feuer 
gespien hat.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Infos gibt es unter 
www.mitmischen.steiermark.at

Besonders schön ist 
der Innenhof mit 
seinen Arkadengängen! 

„Und was passiert       
   im Landhaus?“

einige Landesrät*innen ihre 
Büros. Auch die meisten Land-
     tagsklubs der Parteien sind
   hier zu finden. Außerdem tagt
        hier der Landtag.

Die Landtagsabgeordneten 
organisieren sich in 

sogenannten Klubs. Das heißt, 
alle Abgeordneten derselben 

Partei schließen sich zu einem 
Landtagsklub zusammen (sie 

müssen dafür zumindest zu 
zweit sein). Damit stehen ihnen 

Räumlichkeiten und Personal 
zur Verfügung, das sie bei 

ihrer parlamentarischen Arbeit 
unterstützt.

Im Landhaus haben

Der Landtag

Der Landtag besteht aus 48 Frauen und 
Männern - sie sind die Landtagsabgeordneten. 

Aus dem Ergebnis der Landtagswahl ergibt sich 
die Verteilung der Sitze im Landtag. 

Alle 5 Jahre wählen die Steirerinnen und Steirer 
ihre Abgeordneten. Seit der Landtagswahl 2019 
sind sechs Parteien im Landtag vertreten: ÖVP, 
SPÖ, FPÖ, Grüne, KPÖ, NEOS.

Die/der Präsident*in eines Landtags leitet die 
Landtagssitzungen und vertritt den Landtag 
nach außen. 

ist das Parlament aller 
Steirerinnen und Steirer. Dieses 

Parlament hat die Aufgabe, 
Gesetze für die Steiermark 
             zu beschließen. 

COMIC QUIZ
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JUGENDLICHE FRAGEN - STEIRISCHE POLITIKER/INNEN ANTWORTEN

Nachdem im Frühjahr 2020 kein persönlicher Kontakt möglich war, waren steirische Schulen aufgerufen, Fragen zu schicken. 
Diese Fragen wurden an alle im Landtag vertretenen Parteien ausgeschickt. Vier Fragen, die besonders häufig gestellt wurden, 
wurden von Abgeordneten per Video beantwortet. Die Video-Antworten sind auf www.mitmischen.steiermark.at unter 
Aktuelles zu finden.

Der Landtag in Zeiten von COVID 19

Manuela Khom, Präsidentin des steirischen Landtags, führt in ei-
nem Video durch das Landhaus und erklärt Jugendlichen, wie der 
Landtag während der Corona-Krise funktioniert: auch während der 
Zeit des sozialen Abstands arbeitet der Landtag weiter. Was sich al-
les verändert hat und wie die Sitzungen nun ablaufen, wird ebenso 
erklärt. In dem Video findet die Präsidentin auch Dankesworte für 
die Jugendlichen. 
Das Video ist online auf www.mitmischen.steiermark.at
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DANKE an die Schülerinnen und Schüler der LBS Mitterdorf im Mürztal, HAK Liezen, PTS Gratkorn, BG/BRG Klusemannstraße, 
BAfEP Graz und der HIB Liebenau für die vielen Fragen!

Gerade in den letzten Wochen ist es sehr deutlich geworden: In der Politik werden viele Entschei-
dungen getroffen, die unser aller Leben betreffen. Aktuell wird wahrscheinlich niemand sagen: 
„Politik hat nichts mit mir zu tun!“

Hunderte Jugendliche kommen jedes Jahr zu Mitmischen im Landhaus und haben in einer Gesprächs-
runde die Möglichkeit, ihre Fragen an die steirischen Landtagsabgeordneten aller Parteien zu stellen. 
Aufgrund der aktuellen Situation rund um COVID-19 ist das derzeit nicht möglich. 

Ungeachtet dessen wollen wir euch die Chance geben, eure Fragen an Politiker*innen zu stellen. 
Vielleicht fällt dir eine Frage zu einem der folgenden Themenfelder ein? Oder beschäftigt dich etwas 
ganz anderes?

Meine Frage an 
steirische Abgeordnete!

Nun bist du am Zug!
Was interessiert dich? Wozu willst du aktuell die Meinungen und Anliegen von Politiker*innen 
wissen? 
Meine Frage: _____________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

Je nachdem, wie ihr es mit eurer/eurem Lehrer*in besprochen habt, überlegt ihr nun allein/oder 
in einer Kleingruppe eure Frage. Das Team von Mitmischen wird eure Fragen an die Abgeordneten 
weiterleiten!  Sobald wir Antworten haben, melden wir uns bei euch. 

Politik leben
Alltag als Politiker*in, 
politische Vorhaben

Regionales
Breitband,

 ländl. Versorgung, 
Vereine

Aktuelles
Corona-Krise, 

Wahlen, Reise-
beschränkungenGesellschaft

Ehe für alle,
 Impfpflicht, 

Gleichberechtigung,
Integration Jugendschutz

Vereinheitlichung, 
Rauchen ab 18,

 AusgehenTierschutz
Umgang mit Tieren, 

Tierleid
Gesundheit

Krankenhäuser, 
Psychische 

Belastungen

Klimaschutz 
Maßnahmen, 

Fridays for FutureVerkehr 
Öffis, Top Ticket, 
Fahrrad fahren

Fragen?Fragen!
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MITMISCHEN IM LANDHAUS ONLINE

Aufgrund des weiterhin hohen Infektionsgeschehens in Bezug auf Covid 19 war es leider nicht möglich, im Herbst 2020 
die Mitmischen-Werkstätten im Landhaus abzuhalten. Daher wurde mit Schulen, die im Herbst 2020 Ersatztermine für die 
entfallenen Termine im Frühjahr gebucht hatten, vereinbart, dass die Werkstätten vor Ort in den Schulen abgehalten werden. 
Dies war lediglich bei einer Medienwerkstatt im Oktober 2020 möglich, denn ab den Herbstferien begann mit Anfang November 
der 2. Lockdown.

Politische Bildung und der Kontakt zwischen Jugend und Politik ist immer wichtig. Daher wurden zu allen drei Werkstätten 
von Mitmischen im Landhaus Online-Formate entwickelt. So funktioniert die Auseinandersetzung mit politischen Inhalten 
gemeinsam mit den Jugendlichen auch im digitalen Raum!

Im Vordergrund von Mitmischen im Landhaus steht, dass Jugendliche demokratische Prozesse und politisches Handeln erfahren, 
erleben und verstehen können. Dies gilt auch online: Bei der Durchführung der Werkstätten sind die Teilnehmer/innen selbst 
aktiv, diskutieren mit, bringen sich ein. Mittels verschiedenster Online-Tools wie Padlet, Conceptboard oder Mentimeter werden 
Methodenvielfalt und ein niederschwelliger Zugang gelebt. Alle Werkstätten wurden mit Microsoft Teams abgehalten.
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DIE WERKSTÄTTEN ALS ONLINE-VARIANTEN

Insgesamt nahmen 165 Jugendliche an 8 Online-Werkstätten teil.

Teilnehmer/innen nach Werkstätten

Teilnehmer/innen 
gesamt

5 Politikwerkstätten 
online

3 Medienwerkstätten 
online

165 98 67

Teilnehmer/innen nach Schultyp

Anzahl Schultyp/Einrichtung
60 BAfEP Bundesanstalt für Elementarpädagogik
38 LBS Landesberufsschule
30 BG/BRG Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium
23 HTL Höhere technische Lehranstalt
14 BORG Bundesoberstufenrealgymnasium

„SUPER, WIE SCHNELL 
IHR ALS TEAM AUF DIE 

NEUEN UND SPONTANEN 
HERAUSFORDERUNGEN 

REAGIERT UND REAGIEREN 
KÖNNT……ECHT TOP!“

Lehrerin

Teilnehmer/innen nach Geschlecht

Teilnehmer/innen 
gesamt weiblich männlich

165 130 35
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MEDIENWERKSTATT ONLINE

Was sind eigentlich Medien und welchen Einfluss haben sie auf unser Leben? Wie geht man mit der Vielfalt an Informationen 
um? Wie kann durch Medien-Inhalte manipuliert werden? Welche Zusammenhänge gibt es zwischen Medien und Politik? 

Die Jugendlichen recherchieren online selbstständig in Kleingruppen zu traditionellen und neuen Medien und setzen sich 
interaktiv mit dem eigenen Medienkonsum und der Macht der Medien auseinander.
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Rückmeldungen

Am Ende jeder Online-Werkstatt haben die Jugendlichen mittels einer anonymen Mentimeter-Umfrage die Möglichkeit, offen 
Rückmeldung zur Werkstatt zu geben und anzugeben, was sie sich mitnehmen. Im Folgenden sind einige Rückmeldungen 
exemplarisch angeführt:

„Sehr interessante Fakten 
über die Marktmacht einiger 

Medien und die Macht von 
Medien insgesamt.“

Schülerin, BORG 

„Alles in allem ein sehr 
interessanter und 

informativer Workshop.“

Schüler, BORG 

„Interessant war, wie 
man überprüfen kann, ob es 

sich um eine sichere 
Quelle handelt.“

Schüler, BG

„Dass man nicht alles 
gleich glauben soll 

und man auf gewisse 
Dinge achten sollte, 

um dann urteilen 
zu können, ob 
Informationen 

vertrauenswürdig 
sind. “

Schülerin, BG

„Ich fand den Workshop 
voll cool, vor allem die 

Moderatoren waren voll nett 
… und mir ist generell viel 

hängen geblieben. “

Schüler, BG

„Mehr darauf achten, woher 
die Infos/Nachrichten kom-

men. Nicht immer alles glau-
ben. Hab ich toll gefunden.“

Schülerin, HTL

„Informationen überprüfen, 
eigene Meinung bilden, im 
Zweifelsfall verschiedene 

Quellen einholen – das nehme 
ich mir mit.“

Schüler, HTL
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POLITIKWERKSTATT ONLINE

Was ist der Landtag? Welche Aufgaben und Kompetenzen hat er? Wie wird in der Steiermark Landespolitik gemacht? Warum 
macht wählen gehen Sinn? Jugendliche recherchieren gemeinsam, bringen ihre Standpunkte und Themen ein. In der Online-
Gesprächsrunde mit Landtagsabgeordneten stellen die Jugendlichen Fragen und bekommen Antworten aus erster Hand. 

Abgeordnete in der Werkstatt
Wie in den Werkstätten im Landhaus ist auch online das Herzstück der Politikwerkstatt die Gesprächsrunde mit den Abgeord-
neten. Elf Abgeordnete aller im Landtag vertretenen Parteien stellten sich teilweise mehrmals den Fragen der Jugendlichen.

Fragen und Antworten online
Aufgrund der etwas kürzeren Dauer der Online-Werkstatt wurden die Jugendlichen jeweils im Vorfeld gebeten, sich über 
mögliche Fragen an die Abgeordneten Gedanken zu machen und diese in das Forum online.beteiligung.st einzutragen. In der 
Werkstatt werden die gesammelten Fragen gemeinsam besprochen und gemeinsam entschieden, welche 5 Fragen für die Ge-
sprächsrunde ausgewählt werden.

ÖVP Silvia Karelly
Julia Majcan, MSc

SPÖ KO Stv. Dr. Wolfgang Dolesch
Cornelia Schweiner

FPÖ Patrick Derler
KO Stv. LAbg. Stefan Hermann
Marco Triller, BA, MSc

GRÜNE Veronika Nitsche, MBA
Georg Schwarzl

KPÖ KO Claudia Klimt-Weithaler 

NEOS Robert Reif
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THEMA INHALT ANZAHL

Corona Corona Ansteckungsgefahr in Schulbussen, wirtschaftliche Folgen und Schulden 
durch Corona, PCR-Tests, 3. Lockdown

8

Elementarpädagogik Neue Gesetzesnovelle Kindergarten Steiermark, gesellschaftlicher Status und 
Bezahlung Elementarpädagog/innen

5

Impfen Impfen lassen, Tests und Forschungen zum Impfstoff, Impfpflicht 4

Home-Schooling Distance Lerning, Schichtbetrieb in Schulen 2

Arbeitsmarkt Initiativen für Arbeitslose 1

Gewaltschutz Gewaltschutz in den Familien 1
Gleichberechtigung Gesellschaftliche Benachteiligung von Frauen 1

Kinderrechte Welches Kinderrecht ist Ihnen besonders wichtig? 1

Politiker*in sein Wie gehen Politiker/innen mit Hass im Netz um? 1

Suchtmittel Wie stehen Sie zur Legalisierung von Cannabis? 1

25 Fragen der Jugendlichen schafften den Einzug in die Gesprächsrunden. Um die gestellten Fragen zu ordnen und Häufigkeiten 
zu erfassen, wurden 10 Kategorien gebildet (siehe Tabelle unten). Inhaltlich lag der Schwerpunkt auf Corona bzw. damit ver-
bundene Themen wie Impfen und Home-Schooling. Da mehrere Klassen von Bildungsanstalten für Elementarpädagogik an den 
Politikwerkstätten online teilnahmen, wurden auch dahingehend einige Fragen gestellt.
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Fragen der Abgeordneten an die Jugendlichen
Umgekehrt hatten auch die Abgeordneten die Möglichkeit, Ja/Nein-Fragen an die Jugendlichen zu stellen. Die Jugendlichen 
hatten im Programm MS Teams die Möglichkeit, mittels „Hand heben“-Funktion ihre Zustimmung auszudrücken. Zusätzlich 
wurden Wortmeldungen der Jugendlichen zu den Antworten eingeholt. 

So fragten die Abgeordneten die Jugendlichen unter anderem, ob sie zu den Corona-Tests gehen, ob sich die Jugendlichen 
Nachteile durch die Home-Schooling-Phasen erwarten, wie sie zu Klimaschutz stehen oder ob sie bereits wissen, welchen Be-
rufsweg sie nach der Schule einschlagen wollen.

Feedback
Am Ende jeder Online-Werkstatt hatten die Jugendlichen mittels einer anonymen Mentimeter-Um-
frage die Möglichkeit, eine einfache Rückmeldung mit „sehr gut“, „ok“, „nicht gefallen“ zu geben. 
Knapp 80% bewerteten die Werkstatt mit „sehr gut“, 19 % mit „ok“. Lediglich 2% der Jugendlichen 
gefiel die Werkstatt nicht.

„Finde es toll, dass die 
Politiker/innen online 

mitgemacht haben. Die Politiker/
innen waren sehr bemüht und 
wertschätzend - hat der Klasse 

gefallen und einen anderen 
Zugang zu Politiker/innen 

gebracht.“

Lehrer
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Online-

Talk

Fragen
stellen
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„Mit hat es gut gefallen, 
dass wir wirklich mit den 

Politikern persönlich 
reden konnten. “

„Mir hat alles gut 
gefallen, es war ein 

spannender und 
hilfreicher Vormittag.“

„Ich fand die Gesprächsrunde 
super, da man die Spannung 

zwischen den Politikern 
mitverfolgen konnte. Was mir 

nicht so gefallen hat, war, dass 
es sich ab und zu gezogen hat.“

„Sehr informativ. 
Umsetzung über Teams 

funktioniert wirklich gut. 
Wiederholungsbedarf!!“

„Es war sehr interessant. 
Das sollte meiner Meinung 

nach öfter und länger 
gemacht werden. “

„Mir hat die Fragerunde sehr 
gut gefallen! Ich würde mir 
aber wünschen, dass wir den 

Politikern mehr Fragen stellen 
könnten. Ein bisschen mehr 

Zeit wäre gut.

Rückmeldungen

Am Ende jeder online Politikwerkstatt hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, offen Rückmeldung zur Werkstatt zu geben und 
anzugeben, was sie sich mitnehmen. Im Folgenden sind einige Rückmeldungen exemplarisch angeführt:

„Mir hat die ganze Idee dahin-
ter sehr gut gefallen, dass 
wir solch eine Möglichkeit 
bekommen haben. Nicht so 

gut gefallen hat mir, dass die 
Politiker nur eine Minute Zeit 

für Antworten hatten.“

„Dass die Politiker so 
auf unsere Fragen 
eingegangen sind, 

war echt toll! “

„Dass wir mit Politikern 
sprechen konnten hat mir am 

besten gefallen. Ich hätte gern 
viel länger mit ihnen geredet!“
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Kinderrechte-Spezialwerkstatt online

Im Rahmen der Steirischen KinderrechteWoche fand auch 2020 eine spezielle Politikwerkstatt statt:  26 Schüler/innen der 
BAfEP Hartberg beschäftigten sich bereits vorab in einem eigenen Workshop mit den Kinderrechten und stellten diesbezügliche 
Fragen an die Abgeordneten. Wie auch in den letzten Jahren in analoger Form war es möglich, alle im Landtag vertretenen 
Parteien zu diesem Polit-Talk begrüßen zu können. Die Fragen der Jugendlichen beantworteten: Stefan Hermann, Silvia Karelly, 
Claudia Klimt-Weithaler, Robert Reif, Georg Schwarzl und Cornelia Schweiner. Das Interesse der Abgeordneten war groß, sie 
bedankten sich für die Fragen und das Aufwerfen der Themen. Sie beantworteten die Fragen der Jugendlichen zu Gewaltschutz, 
den Arbeitsbedingungen in der Elementarpädagogik und gaben Einblick, welche Kinderrechte ihnen persönlich besonders 
wichtig sind.
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Evaluierung

Die Evaluierung des gesamten Ablaufs ist zentraler Bestandteil der laufenden Projektabwicklung. 
Kontinuierlich holt beteiligung.st Rückmeldungen von allen Beteiligten ein.
In Zusammenarbeit mit den Schülerinnen und Schülern, den Lehr- und Begleitpersonen, den 
Moderatorinnen und Moderatoren, den Abgeordneten und der gastgebenden Landtagsdirektion 
sammelt beteiligung.st Bewertungen, Meinungen und Reaktionen, um die Qualität von 
Mitmischen im Landhaus zu erfassen und laufend verbessern zu können.

Mit folgenden Maßnahmen wird die Qualitätssicherung im gesamten Projektverlauf garantiert:
• Protokolle der Moderatorinnen und Moderatoren nach jeder Werkstatt
• Protokollierte Reflexionsrunden mit den Jugendlichen am Ende jeder Werkstatt
• Schriftliche Rückmeldungen der Jugendlichen
• Feedbackbögen für die begleitenden Lehrerinnen und Lehrer
• Regelmäßige Teambesprechungen von beteiligung.st zur Überprüfung der  

Meilensteinplanung, Auswertung der Reflexionsrunden, Protokolle und Feedbackbögen
• Zwischenevaluationstreffen im Team
• Gespräche mit den Klubs
• Abschlussevaluationstreffen im Team beteiligung.st
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Rückmeldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Am Ende jeder Werkstatt wird eine moderierte Reflexionsrunde abgehalten, um den Jugendlichen die Chance zu geben, ihre 
Eindrücke der vorangegangenen Stunden zu sammeln und nachzubesprechen. Dabei wird Raum für Austausch und Kritik ge-
geben.

Neben den schriftlichen Feedbackkarten können die teilneh-
menden Jugendlichen eine einfache Rückmeldung mit „sehr 
gut gefallen“, „ok“ und „nicht gefallen“ geben. Demnach gefiel 
87 % der Schülerinnen und Schüler die Werkstätten sehr gut 
und  13 % beurteilten die Werkstatt, an der sie teilgenommen 
hatten, mit „ok“.*

87%

13%

0%
0%

20%

40%

60%

80%

100%

"sehr gut gefallen" "ok" "nicht gefallen"

Zufriedenheit der Teilnehmenden mit der WerkstattZudem werden die Jugendlichen gebeten, ein schriftliches 
Feedback zu verfassen. Dabei können sie ihre positiven 
und negativen Anmerkungen anonym notieren. Auf diesen 
Feedbackkarten können die Jugendlichen ihre Eindrücke frei 
beschreiben, es gibt keinen standardisierten Fragebogen. 
Die Ergebnisse daraus sind bei den einzelnen Werkstätten 
angeführt (siehe Rückmeldungen).

* diese Rückmeldungen beziehen sich auf die Werkstätten vor Ort im Landhaus. Die 
Rückmeldungen aus dem Ampelfeedback speziell für die Online-Werkstätten finden sich 
auf Seite 50.
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Rückmeldungen der Lehr- und Begleitpersonen

Insgesamt kamen über 40 Lehr- und Begleitpersonen mit 530 Jugendlichen zum Projekt ins Landhaus bzw. nahmen online 
daran teil. Die Begleitpersonen leisten einen sehr wichtigen Beitrag zum Gelingen des gesamten Ablaufs:

• Sie koordinieren Termin und Anreise, 
• ermöglichen die Freistellung vom Unterricht für einen Vor- oder Nachmittag, 
• sorgen vor allem auch für die Nachbereitung der Werkstätten in der Schule. 

Bei den Werkstätten nehmen viele Lehr- und Begleitpersonen die Möglichkeit wahr, ihre Schülerinnen und Schüler in einem 
außerschulischen Kontext zu beobachten. Diese Beobachtungen sind für die Weiterentwicklung der Werkstätten von großer 
Wichtigkeit. Die Lehr- und Begleitpersonen schreiben im Verlauf der Werkstatt ihre Beobachtungen bei den einzelnen Stationen 
auf und geben am Ende der Werkstatt Feedback über die gesamte Veranstaltung ab.

„Herzlichen Dank 
für das Engagement 

in der demokratischen 
Arbeit, bitte weiter so.“

Lehrerin

„Wieder eine 
tolle 

Erfahrung!“

Lehrer

„Der Medieneinsatz 
und die methodische 
Aufbereitung haben 

mir sehr gut gefallen.
Vielen Dank!“

Lehrer
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Veranstaltung allgemein

Das Balkendiagramm veranschaulicht, wie zufrieden die Lehr-  bzw. Begleitpersonen insgesamt mit den einzelnen Bereichen 
der Werkstätten waren. Alle Bereiche - bis auf Infos - wurden mit über 90 % als sehr gut beurteilt. Kein einziger Bereich wurde 
mit „nicht entsprechend“ bewertet. 
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„Die methodische 
Aufbereitung 

war TOP!“

 Lehrerin
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Zufriedenheit mit den Inhalten der Werkstätten

Nach einzelnen Aspekten des Angebots befragt, meinten 93 % der Lehr- und Begleitpersonen, dass die Inhalte der Werkstätten 
praxisnah sind, für 97 % wurden die Erwartungen an die Werkstatt erfüllt.
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nützliche Anregungen

praxisnahe Inhalte

Erwartungen erfüllt

Diskussion im Unterricht

zielgruppen-
adäquate Inhalte

"trifft zu" "trifft eher zu" "trifft eher nicht zu" "trifft nicht zu" „Das offene 
Gespräch mit den 

Landtagsabgeordneten 
hat mir gut gefallen!“

Lehrer

„Sehr gelungene 
Veranstaltung.“

Lehrerin
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Lerneffekt auf Schülerinnen und Schüler

Welche Inhalte bzw. Teile der Werkstatt haben laut Begleitpersonen den größten Lerneffekt auf die teilnehmenden  
Jugendlichen?  In folgender Tabelle sind die Rückmeldungen der Lehrpersonen dargestellt. 
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Besuch in Büros der Regierungsmitglieder

Inhalte der Werkstatt

Stationen

Bilder/Manipulation

Gespräche/Kontakt mit Politiker/innen

„Die Schüler/innen 
waren sehr aufmerksam 

und interessiert dabei 
und positiv von 

dieser Veranstaltung 
überraschst.“ “

Lehrerin
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Auf mitmischen.steiermark.at werden zum einen  Berichte und Fotos aus den  
Werkstätten von  Mitmischen im Landhaus gesammelt und veröffentlicht. Zum anderen 
fördert dieses Webportal die weitere Auseinandersetzung von jungen Menschen mit Poli-
tik und gesellschaftlichen Entwicklungen. 

Infos

Alle Informationen zum Projekt, die Teilnahme- und Anmeldemöglichkeiten finden sich 
unter dem Menüpunkt „Mitmischen im Landhaus“. Diese Seiten bieten Informationen 
über das Projekt für Jugendliche. Ein Folder und Informationen zu den Teilnahmebedin-
gungen richten sich an die Lehr- und Begleitpersonen.

Neben den bereitgestellten Informationen (Politikwissen, Politik-ABC, Termine, Projekte) 
besteht sowohl für Jugendliche als auch für Erwachsene die Möglichkeit Fragen zu posten.

Die Onlineplattform wird inhaltlich von einem Redaktionsteam unter der Leitung von  
beteiligung.st betreut und koordiniert.

mitmischen.steiermark.at
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Presse

WOCHE Mürztal, 29.10.19, Seite 12

Obersteirische Rundschau, 06./07.11.19, Seite 61

Kleine Zeitung, Mürztal, 27.10.19, Seite 24
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https://www.meinbezirk.at/muerztal/c-politik/mitterdorferisches-mitmischen-im-
steirischen-landhaus_a3721461 

meinbezirk.at, 29.10.19
https://www.meinbezirk.at/muerztal/c-politik/
mitterdorferisches-mitmischen-im-steirischen-
landhaus_a3721461

aus: https://www.arf.at/ 11.11.2019 

Ausseer Nachrichten online, 11.11.2019
https://www.arf.at/

aus https://www.arf.at/ 19.11.2019 

Ausseer Nachrichten online, 19.11.2019
https://www.arf.at/
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https://kurier.at/kiku/welche-kinderrechte-sind-euch-wichtig/400682135 

21.11.2019
https://kurier.at/kiku/welche-kinderrechte-sind-euch-wichtig/400682135
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https://www.meinbezirk.at/steiermark/c-politik/jugendliche-zu-wort-kommen-
lassen_a3808710  

meinbezirk.at, 09.12.19
https://www.meinbezirk.at/steiermark/c-politik/
jugendliche-zu-wort-kommen- lassen_a3808710

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

meinbezirk.at, 21. September 2020, 15:46 Uhr https://www.meinbezirk.at/steiermark/c-
politik/mitmischen-im-landhaus-startet-in-die-neue-saison_a4252353 

meinbezirk.at, 21.09,20
https://www.meinbezirk.at/steiermark/c-politik/mitmischen-
im-landhaus-startet-in-die-neue-saison_a4252353

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.leibnitzaktuell.at/politische-bildung-ist-baustein-unserer-demokratischen-gesellschaft/ 

Zugriff 15.09.2020 
15.09.2020
https://www.leibnitzaktuell.at/politische-bildung-ist-
baustein-unserer-demokratischen-gesellschaft/
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